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n (DZ today) – Der Heimatstandort
der InfoDENTAL Mitte, Frankfurt am
Main, besticht durch seine günstige
geografische Lage, denn wie der
Name der Veranstaltung schon ver-
rät, liegt Frankfurt in der Mitte
Deutschlands. Aus diesem Grund ist
die Stadt schon seit dem Mittelalter
ein bedeutender Handelsplatz. Seit-
dem hat sie sich zu einem bedeuten-
den europäischen Finanz-, Messe- und
Dienstleistungszentrum sowie zu ei-
ner international bedeutenden und
reichen Metropole entwickelt. Die An-
zahl der internationalen Unterneh-
mensvertretungen ist sehr hoch.

In Messezeiten gibt es ein deutliches
Umsatz-Plus z.B. für Frankfurts Hotel-
lerie- und Gaststättengewerbe oder

das Taxigewerbe. Die sozioökonomi-
schen Effekte der Messe sind also
enorm. Die Frankfurter Messen si-
chern darüber hinaus unzählige Ar-
beitsplätze im Rhein-Main-Gebiet. 

Unternehmen 
in öffentlicher Hand
Das Messeunternehmen beschäftigt
weltweit über 1.500 Mitarbeiter. An-
teilseigner ist die Stadt Frankfurt mit
60 Prozent und das Land Hessen mit
40 Prozent. Es gibt 28 Tochtergesell-
schaften, fünf Niederlassungen und
52 internationale Vertriebspartner.
An über 30 Standorten in der Welt fin-
den Veranstaltungen von der Messe
Frankfurt statt. Das macht die Messe
in mehr als 150 Ländern für Kunden
präsent. 

Globaler Servicepartner
Jährlich gibt es etwa 40 Messen und
über 200 Events und Kongresse in
Frankfurt, auch internationale Bran-
chen-Leitmessen. Schwerpunkte bil-
den die Fachmessen zu den Themen
Textil, Konsumgüter sowie Architek-
tur und Technik und Automobil.
Frankfurt ist außerdem auch Stand-
ort für weltweit bekannte Gastveran-
staltungen. Im Heimatstandort
Frankfurt gibt es etwa 41.000 Aus-
steller.  

Das Messegelände ist optimal zu er-
reichen sowohl über direkten Auto-
bahnanschluss als auch mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln. Auf 578.000
Quadratmetern Grundfläche befin-
den sich dort zehn Ausstellungshal-

len und ein angeschlossenes Kon-
gresszentrum. Außerdem stehen
95.721 Quadratmeter Freigelände zur
Verfügung. Der Messeturm am Messe-

gelände ist ein Wahrzeichen der Stadt
und weist den Besuchern den Weg. 7

Bildquelle: Messe Frankfurt

Die InfoDENTAL Mitte auf der Messe Frankfurt: Optimal zu erreichen
Der Messeturm in Frankfurt am Main weist den Besuchern den Weg zu dem günstig gelegenen Frankfurter Messegelände. 
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer Aus  gabe zur
Messe 2010 am 12./13. November 2010 in einer Auflage von 
8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist kostenlos. Sie wird
vorab an die Zahnärzte der Region versandt und ist während
der Messe erhältlich. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit
von Verbands-, Unternehmens-, Markt- und Produktinforma-
tionen kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen auf den An-
gaben der Hersteller und spiegeln nicht immer die Meinung 
der Redaktion wider. Es gelten die AGB der Oemus Media AG.
DENTALZEITUNG today ist das Fachhandelsorgan von:

Info

Mit dem Auto

Sollten Sie in Ihrem Fahrzeug ein Navigationsgerät besitzen, fin-

den Sie die Messe Frankfurt je nach Navigationssystem entweder

in der Kategorie „Ausstellungsgelände“, „Messezentrum“ oder

unter dem Schlagwort „Messe“. Alternativ können Sie die Adresse

„Katharinen-Kreisel“ eingeben. Ob mit oder ohne Satellitensteu-

erung – von außerhalb erfolgt die Anreise mit dem Auto zur Messe

Frankfurt über die Autobahn A5 und das Westkreuz Frankfurt. Von

dort folgen Sie der Beschilderung „Messe“. Nehmen Sie in dem

nächsten Kreisverkehr „Katharinen-Kreisel“ die zweite Ausfahrt.

Sie befinden sich dann auf der Theodor-Heuss-Allee und gelan-

gen durch die Haupt-einfahrt „Tor Nord“ auf das Messegelände.

Einschränkungen für Autofahrer durch Einführung der 

Umweltzone in Frankfurt am Main

In der Stadt Frankfurt ist seit dem 1. Oktober 2008 eine Umwelt-

zone eingerichtet. Diese darf nur noch von Fahrzeugen der Schad-

stoffgruppen 2 bis 4 befahren werden, die mit Umweltplaketten

(Feinstaubplaketten) ausgerüstet sind. Fahrzeuge aus dem In-

und Ausland, die den entsprechenden Schadstoffgruppen ange-

hören, erhalten die erforderliche Umweltplakette beim TÜV-Süd.

Messeverkehr:Die Umweltzone der Stadt Frankfurt befindet sich

innerhalb des „Autobahnrings“, der durch die BAB A5 im Westen,

die A3 im Süden und die A661 im Osten geschlossen wird. Für

Fahrzeuge mit einer entsprechenden Schadstoffgruppe und der

dazugehörigen Umweltplakette ist die Zufahrt zur Messe jederzeit

möglich. Das Befahren der Umweltzone ohne Plakette ist eine

Ordnungswidrigkeit und kann mit einem Bußgeld belegt werden,

aber auch Fahrzeuge ohne Plakette können das Messegelände 

erreichen. Die Zufahrt zum Messgelände ist für Fahrzeuge ohne

Umweltplakette über Tor West und Tor Nord möglich. Diese 

können von der A5 kommend über die A648, Abfahrt Rebstock

bzw. über den Katharinenkreisel erreicht werden. Auch das

Messe Parkhaus Rebstock kann über die Abfahrt Rebstock 

erreicht werden.

Mit dem Zug

Wenn Sie mit einem ICE-, IC- oder EC-Zug anreisen, kommen Sie

am Hauptbahnhof in Frankfurt an. Details über bestehende Zug-

verbindungen erfahren Sie bei der Reiseauskunft der Deutschen

Bahn.  Der Hauptbahnhof ist in Frankfurt nicht sehr weit vom Mes-

segelände entfernt. Sie können es sogar zu Fuß erreichen. Dazu

machen Sie einen kleinen Spaziergang auf der Düsseldorfer

Straße über den Platz der Republik und die Friedrich-Ebert-Anlage

bis zum Messegelände, Eingang City.

Mit dem ÖPNV

Garantiert staufrei erreichen Sie das Messegelände mit öffent-

lichen Nahverkehrsmitteln.

Vom Hauptbahnhof aus kommen Sie wie folgt zur Messe:

• Mit der S-Bahn von Gleis 104 sind es nur zwei Stationen bis zur

Messe Frankfurt, die eine eigene S-Bahn-Station hat. Sie kön-

nen die Linien S3 (Bad Soden), S4 (Kronberg), S5 (Bad Hom-

burg/Friedrichsdorf) oder S6 (Friedberg) nehmen.

• Mit der U-Bahn Linie U4 Richtung Bockenheimer Warte fahren

Sie bis zur Station „Festhalle/Messe“.

• Mit den Straßenbahnlinien 16 und 17 können Sie vom Bahnhofs-

vorplatz zur Haltestelle „Festhalle/Messe“ fahren.

• Mit den Buslinien 32 und 50 können Sie das Messegelände

ebenfalls erreichen.

n (DZ today) – Das iPad ist in aller
Munde und sprengt sämtliche Ver-
kaufszahlen. Seit Mai dieses Jahres
lässt der neueste Streich aus dem
Hause Apple die Herzen der deut-
schen Internetnutzer höher schlagen.
Als ers ter deutscher Dentalverlag bie-

tet die OEMUS MEDIA AG eine spe-
zielle iPad-Anwendung für die DEN-
TALZEITUNG today an. Den Leser er-
wartet bei der neuen DENTAL -
ZEITUNG today-App eine klar struktu-
rierte Titelseite mit den Hauptthemen
und Bildern des Tages. Von hier aus

startet die Reise durch das Messege-
schehen. Wie bei einer herkömm-
lichen Zeitung kann horizontal durch
die Seiten geblättert werden. Die Leser
können zwischen verschiedenen
Schriftgrößen wählen, Bildergalerien
und Videos ansehen. 

Die digitale DENTALZEITUNG today
erscheint vorerst zu jeder FACHDEN-
TAL 2010.

Und so kommt die DENTALZEITUNG
today auf Ihr iPad: Um eine Ausgabe
der DENTALZEITUNG today zu laden,
gehen Sie einfach auf: http://ipad.dz-
 today.info. Die DENTALZEITUNG to-
day können Sie außerdem wie gehabt
unter www.dz-today.info als E-Paper
lesen.  7

DENTALZEITUNG today auf dem iPad lesen
Ab sofort gibt es eine iPad-Anwendung für die Messezeitung DENTALZEITUNG today.

n (edizin.de) – Über 40 Länder, darunter
auch Deutschland, haben sich an der Ak-
tionswoche beteiligt. Koordiniert worden
sind die Handlungen der weltweiten
Strafverfolgungsbehörden unter ande-
rem von Interpol, wie das Bundeskrimi-
nalamt (BKA) mitgeteilt hat. Ziel ist es ge-
wesen, massiv gegen die Anbieter dieser
Produkte vorzugehen und gleichzeitig
das Bewusstsein für die damit verbunde-
nen Gesundheitsrisiken in der Bevölke-
rung zu schärfen. Weltweit ist es gemäß
dem BKA zu Festnahmen gekommen. Zu-
dem ist es den deutschen Experten gelun-
gen, circa 100 relevante Internet-
seiten zu identifizieren, auf de-
nen mutmaßlich deutsche
Anbieter illegale Arzneimit-
tel zum Verkauf anbieten. 

30.000 Tabletten sichergestellt
Darüber hinaus hat der deutsche Zoll
während der Operation „Pangea III“ un-
ter Federführung des Zollkriminalamtes
(ZKA) bundesweit im Post- und Kurier-
dienstverkehr gezielte Intensivkontrol-
len durchgeführt, um illegale Arzneimit-
tel aufzuspüren. Dabei sind bei den Zoll-
stellen insgesamt 532 Paketsendungen
mit rund 30.000 Tabletten sichergestellt
worden. Neben einer erheblichen Anzahl
an Potenzmitteln, Dopingsubstanzen
und überdosierten Vitaminpräparaten
haben die Beamten auch Antidepressiva,

Schmerzmittel, Antialler-
gika und Tabletten
zur Gewichtsre-
duktion aufge-
spürt. 7

Illegale Medikamente im Web
Die internationale Operation „Pangea III“ hat den Handel 

mit gefälschten und illegalen Arzneimitteln im Internet bekämpft.
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EMS-SWISSQUALITY.COM

1+1=3
DER NEUE AIR-FLOW MASTER PIEZON –
AIR-POLISHING SUB- UND SUPRAGINGIVAL
PLUS SCALING VON DER PROPHYLAXE NO 1

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Air-Polishing sub- und supra-
gingival wie mit dem Air-Flow 
Master, Scaling wie mit dem Piezon 
Master 700 – macht drei Anwen-
dungen mit dem neuen Air-Flow 
Master Piezon, der jüngsten Ent-
wicklung des Erfi nders der Original 
Methoden.

PIEZON NO PAIN
Praktisch keine Schmerzen für den 
Patienten und maximale Schonung 
des oralen Epitheliums – grösster 
Patientenkomfort ist das überzeu-
gende Plus der Original Methode 
Piezon, neuester Stand. Zudem 
punktet sie mit einzigartig glatten 
Zahnoberfl ächen. Alles zusammen 
ist das Ergebnis von linearen, par-
a l lel zum Zahn verlaufenden 
Schwingungen der Original EMS 
Swiss Instruments in harmonischer 
Abst immung mit dem neuen 
Original Piezon Handstück LED. 

> Original Piezon Handstück LED
mit EMS Swiss Instrument PS

> Original Handstücke 
Air-Flow und Perio-Flow

Sprichwörtliche Schweizer Präzi-
sion und intelligente i.Piezon Tech-
nologie bringt’s!

AIR-FLOW KILLS BIOFILM
Weg mit dem bösen Biofi lm bis zum 
Taschenboden – mit diesem Argu-

ment punktet die Original Methode 
Air-Flow Perio. Subgingivales Re-
duzieren von Bakterien wirkt Zahn-
ausfall (Parodontitis!) oder dem Ver-
lust des Implantats (Periimplantitis!) 
entgegen. Gleichmässiges Verwir-
beln des Pulver-Luft-Gemischs und 
des Wassers vermeidet Emphyseme 
– auch beim Überschreiten alter 
Grenzen in der Prophylaxe. Die 
Perio-Flow Düse kann’s!

Und wenn es um das klassische su-
pragingivale Air-Polishing geht, 

zählt nach wie vor die unschlagbare 
Effektivität der Original Methode 
Air-Flow: Erfolgreiches und dabei 
schnelles, zuverlässiges sowie stress-
freies Behandeln ohne Verletzung 
des Bindegewebes, keine Kratzer 
am Zahn. Sanftes Applizieren bio-
kinetischer Energie macht’s!

Mit dem Air-Flow Master Piezon 
geht die Rechnung auf – von der 
Diagnose über die Initialbehandlung 
bis zum Recal l. 
Prophylaxepro-
fi s überzeugen 
sich am besten 
selbst.

TODAY_280x400  05.10.2009  13:55 Uhr  Seite 1
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Erweiterte Informations- und
Fortbildungsplattform
Für die Präsentation von aktuellen
Themen gibt es in diesem Jahr verbes-
serte herstellerübergreifende iPoints
zu den Bereichen Einrichtung/Ein -
heiten, Diagnostik/Analytik, Restau-
ration/Prothetik, Hygiene/Umwelt-
schutz, Prophylaxe/Parodontologie
und Management/Kommu ni kation.
Neu in 2010 ist der zusätzliche Infor-
mationsstand „Zahn technik“, der die
Besucher auch auf diesem Fachgebiet
auf den neuesten Stand der Dinge

bringt. Der Begriff „iPoints“ bezeich-
net Informationsstände, die von den
Messeveranstaltern in Zusammenar-
beit mit ausgesuchten Experten aus
der Dentalindustrie konzipiert und
realisiert wurden, um die Fachbesu-
cher mit Faktenwissen auszustatten,
das sowohl für die alltägliche Praxis-
und Laborführung als auch für zu
treffende Investitionsentscheidun-
gen von Nutzen ist. Besucher sollen
dort ihren Informationshorizont im
Dialog mit Experten und Kollegen er-
weitern können. 

Allgemeinzahnärzte können Spezi-
alverfahren kennenlernen, Prakti-
ker können Backgroundinformatio-
nen sammeln, die ihnen beim späte-
ren Besuch von Ausstellerständen
helfen, die richtigen Fragen zu stel-
len und die kritischen Faktoren zu
berücksichtigen, welche für Sinn
und Nutzen einer Investition aus-
schlaggebend sein können. Unter an-
derem können sie sich über neue
Produkt- und/oder Verfahrensent-
wicklungen, neue Richtlinien sowie
neue Produktionsverfahren infor-
mieren lassen und mithilfe von Ex-
perten argumentativ herausarbei-

ten, was vor und bei einer eventuel-
len Einführung in den Praxis-/Labor -
alltag zu berücksichtigen ist. 

Messe mit Mehrwert: 
Fortbildungspunkte sammeln
Eine weiteres Novum auf den 
iPoints ist das Angebot von Fort- und
Weiterbildungen, bei denen Fortbil-
dungspunkte gesammelt werden
können, denn seit 2005 sind Zahn-
ärzte verpflichtet, sich beruflich
fortzubilden. Abgerundet wird das
Ganze mit einer ausführlichen Info-
kampagne zum Thema „Qualitäts-
management“, das in verschiedens -
ten Präsentationsformen veran-
schaulicht wird. 

Neu und informativ ist auch der
Online bereich der InfoDENTAL Mitte,
der sich in einem neuen modernen
Design präsentiert. Zu den weiteren
Neuheiten zählen neben einer Neu-
heitenuhr ebenfalls eine Applikation
für das iPhone, die den Besucher im
Vorfeld der Veranstaltung sowie auf
der Messe selbst auf dem Laufenden
hält. 

Der Deutsche Zahnärztetag
Gemeinsam mit der InfoDENTALMitte
präsentiert der Deutsche Zahnärzte-
tag zum zweiten Mal in Frankfurt am
Main insgesamt 24 Fachgesellschaf-
ten, Arbeitsgemeinschaften und Ar-
beitskreise der DGZMK sowie alle
zahnärztlichen bundesweiten Spitzen -

organisationen. Das breite Spektrum
der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
soll unter dem Leitgedanken „Syner-
gie – Synthese – Synopsis“ abgedeckt
werden. Das Kongressprogramm wird
das zentrale Highlight 2010 für die
Fortbildung, die kollegialen Gesprä-
che und auch ein gesellschaftlicher
Höhepunkt werden. 

Die InfoDENTAL Mitte öffnet am Frei-
tag, 12. November, von 12.30 bis 19.00
Uhr und am Samstag, 13. November,
von 9.00 bis 16.00 Uhr ihre Pforten.
Weitere Informationen zu Veranstal-
tungen und Vor-Ort-Service sowie 
Besuchsplaner und Stadtführer fin-
den Sie im Internet unter www.info-
dental-mitte.de. 7

Die InfoDENTAL Mitte 2010 macht Lust auf Leistung
Handel und Industriepartner der Dentalbranche bieten die Chance, am 12. und 13. November 2010 Neuheiten und Weiterentwicklungen in der Halle 5.0 und 5.1

der Messe Frankfurt im Detail kennenzulernen.

» Fortsetzung von Seite 1

Messe Frankfurt 
Halle 5.0

Fr.   12. November  14:00 – 19:00

Sa.   13. November  09:00 – 16:00

www.infodental-mitte.de 
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Video in der E-Paper-Version 
der Dentalzeitung today unter: 
www.zwp-online.info/publikationen

n (Verein für Zahnhygiene e.V.) –
Jahrzehntelange internationale
Forschung und Lehre, über 300
Publikationen und Buchbeiträge,
mehr als 400 Vorträge im In- und
Ausland – und bis heute ein Enga-
gement im Dienste der dentalen
Prophylaxe, das seinesgleichen
sucht.

Ihr berufliches Lebenswerk
macht Frau Prof. Dr. Dr. h. c. Anne-
rose Borutta zu einer der renom-
miertesten Expertinnen im Be-
reich der präventiven Kinderzahn-
heilkunde in Deutschland und
über die Landesgrenzen hinaus.
Jetzt ist sie auch Trägerin der Tho-
luck-Medaille des Vereins für
Zahnhygiene e.V. (VFZ), die Frau
Prof. Borutta für ihre außerordent-
lich großen Verdienste in der Kin-
der- und Jugendprophylaxe verliehen
wurde. Dazu leistete Prof. Annerose
Borutta Pionierarbeit: Denn zu Beginn
ihrer Berufstätigkeit Mitte der 60er-
Jahre in der DDR war sie zwar bereits
als Bereichszahnärztin für die Gebiss-
sanierung von tausenden Kindern aus
ländlichen Regionen verantwortlich,
doch die Vorteile einer zahnärztlichen
Prävention waren nur theoretisch be-
kannt. Das sollte sich nicht zuletzt
auch durch ihr Engagement in den 
folgenden Jahren und Jahrzehnten
grundlegend ändern. 

In den 70er-Jahren setzte
schließlich der Paradigmen-
wechsel in der kinderzahn-
ärztlichen Betreuung von einer
kurativen zu einer präventiv ausge-
richteten Strategie ein.

Großes Engagement bis heute
Fortan war die Idee der Prophylaxe
nicht nur von akademischem, sondern
auch praktischem Interesse. Die be-
rufliche Tätigkeit von Frau Prof. Bo-
rutta war dabei geprägt von zahlrei-
chen Aktivitäten zur Optimierung der

Mundgesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen: Ne-
ben der präventiv orientier-
ten kinderzahnärztlichen Ver-
sorgung engagierte sie sich in
der Ausbildung, hielt Vorle-
sungen, gestaltete Seminare,
organisierte klinische Kurse
und Symposien und forschte. 

Von 1994 bis zu ihrer Emeritie-
rung 2008 war Prof. Borutta
schließlich als Professorin
und Leiterin der „Abteilung
Kinderzahnheilkunde der Po-
liklinik für Präventive und
Kinderzahnheilkunde der

Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena“ tätig. 

Gleichzeitig enga-
gierte sie sich
auch internatio-

nal mehr als zehn
Jahre lang bis 2009

als Direktorin des
WHO-Kollaborationszen-

trums „Prävention oraler Erkrankun-
gen“. 

Und im Ruhestand ist sie noch lange
nicht: Seit 2004 ist sie Mitglied des 
Vorstands der Landesarbeitsgemein-
schaft Jungendzahnpflege in Thürin-
gen e.V., präsentiert weiter auf fach-
lichen Kongressen und publiziert. 7

Ehrung zur Förderung der Zahngesundheit 
Prof. Dr. Dr. h. c. Annerose Borutta erhält die Tholuck-Medaille 2010 für das Lebenswerk 

zur Förderung der Zahngesundheit.

n (DZ today) – Die Besucher der Info-
DENTAL Mitte 2010 können sich mit
der DENTALZEITUNG today einen op-
timalen Überblick über die Leistungs-
schau des dentalen Fachhandels ver-
schaffen. Der der Messezeitung beilie-
gende Aussteller- und Hallenplan er-
leichtert die Orientierung in der
Messehalle. Die DENTALZEITUNG 
today bietet aktuelle Nachrichten aus
der Dentalbranche, neueste Erkennt-
nisse aus Wissenschaft und For-
schung sowie nützliche Veranstal-
tungshinweise. Kurzum: die perfekte
Unterhaltung für eine kleine Pause
von den Ausstellerständen. 

Die DENTALZEITUNG today können
Sie unter www.dz-today.info als 

E- Paper lesen, die iPad-Version ist 
unter ipad.dz-today.info abrufbar. 

iPad gewinnen am Stand
Alle Messebesucher sind herzlich ein-
geladen, den Stand B68 der DENTAL-
ZEITUNG auf der InfoDENTALMitte zu
besuchen und sich Ihr persönliches
Exemplar der aktuellen DENTALZEI-
TUNG mit den Themenschwerpunk-
ten Praxishygiene & CAD/CAM zu si-
chern. Außerdem können Sie hier den
kostenlosen wöchentlichen Newslet-
ter von ZWP online, der Sie über alle
aktuellen Themen der Zahnmedizin
informiert, abonnieren und dabei
gleichzeitig mit etwas Glück ein iPad
von Apple gewinnen. Wir freuen uns
auf Sie!  7

Gewinnen Sie ein iPad!
Am Stand der DENTALZEITUNG today, der vom Fachhandel autorisierten

Zeitung für die Infodental Mitte, wird ein iPad verlost.

Auf der NordDental in Hamburg trafen sich am 24. September Maximiliam Bauer (Geschäftsleitung
Bauer & Reif Dental), Stefan Thieme (Projektleiter DENTALZEITUNG), Lutz Müller (Präsident des Bundes-
Verbandes Dentalhandel e.V. BVD), Barbara Kienle (Geschäftsführerin BVD) und Bernd-Thomas Hoh-
mann (Vizepräsident BVD) am Stand der DENTALZEITUNG. 

06 InfoDENTAL Mitte 2010



CAD/CAM SYSTEME | INSTRUMENTE | HYGIENESYSTEME | BEHANDLUNGSEINHEITEN | BILDGEBENDE SYSTEME 

T h e  D e n t a l  C o m p a n y

www.sirona.de

PERFEKT SEHEN. MIT NATÜRLICHEM LED-LICHT 

Die erste LED, 
die Farbe bekennt.

I-5
03

-0
0-

V0

Helligkeit allein genügt nicht. Deshalb sorgen die speziell entwickelten 
Sirona-LEDs für eine natürliche Wiedergabe der Farben im Mundraum. Da-
mit Sie so sehen, wie es wirklich ist. Es wird ein guter Tag. Mit Sirona.

I-503-00-V0_280x400.indd   1 27.08.10   18:15
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ANZEIGE

n (BdZA) – Seit Anfang
2009 fördert der BdZA den
Zusammenhalt der Absol-
venten des Zahnmedizin-
studiums in Deutschland.
Angesprochen sind jedoch
nicht nur junge Kollegin-
nen und Kollegen direkt
nach dem Staatsexamen.
Alumnus, also Absolvent
seiner Universität, ist man
auch noch als Pensionär,
und der Verband beweist,
durch seine tägliche Ar-
beit, dass der zahnärztli-
che Nachwuchs stark von den Erfah-
rungen der etablierten Kolleginnen
und Kollegen profitieren kann. 

So freut sich der BdZA besonders darü-
ber, dass Gründungsmitglied Dr. Dr.
Jürgen Weitkamp, der die Alumni-Kul-
tur in Deutschland auch als Ehrenprä-
sident der Bundeszahnärztekammer
weiter fördert und die Arbeit des BdZA
tatkräftig unterstützt, das neueste Pro-
jekt ALUMNIGROUPS seinen Kollegin-

nen und Kollegen sämtlicher Alters-
klassen empfiehlt: Pünktlich zum
Deutschen Zahnärztetag in Frankfurt
am Main geht nach mehr als einjäh -
riger Entwicklungszeit endlich die
bundesweite Kommunikationsplatt-
form im Internet online.

Schnittstelle zwischen 
Uni und Praxis 
Den Studierenden ist eine gemeinsame
Wissens-Community natürlich längst

ein Begriff – in den zahni-
groups des BdZM (nur für
Studierende zugänglich)
treffen sich regelmäßig
über 4.000 junge Zahnme-
diziner und nutzen das
Netzwerk zum Wissensaus-
tausch rund um alle The-
men des Studienalltages.

Mit dem neuen, wegwei-
senden Online-Tool ALUM-
NIGROUPS möchte der
BdZA nun endlich die
Schnittstelle zwischen den

Universitäten und den niedergelasse-
nen Praktikern ausbauen – Ziel ist es,
eine fachübergreifende Gemeinschaft
aus allen Bereichen der Zahnmedizin un-
ter einem gemeinsamen Dach zu verei-
nen.

Zwangloser Zusammenhalt im
Internet
Der BdZA setzt hierbei nicht auf alther-
gebrachte Verbandsstrukturen, son-
dern vertraut auf einen kostenfreien,

form- und zwanglosen, aber strukturier-
ten Zusammenhalt zwischen Kollegin-
nen und Kollegen über das Internet. Spe-
ziell für die Bedürfnisse des kollegialen
Wissensaustausches in einem vertrau-

lichen und sicheren Rahmen hat das Ent-
wicklerteam aus Zahnmedizinern, Medi-
zinern und Software-Ingenieuren eine 
eigenständige und benutzerfreundliche
Plattform für die Dentalwelt erschaffen,
welche neben üblichen Kommunika-
tionswerkzeugen auch allerlei innova-
tive Features, wie das Fortbildungsradar,
eine integrierte Stellen- und Praxisbörse,
anonyme Falldiskussionen etc. liefert.

Vorteile der Gemeinschaft 
auch ohne Verbandsange hörigkeit
nutzen
Neben dem BdZA wird auch der Verband
der Zahnärztinnen, der Dentista Club,

die ALUMNIGROUPS vom ersten Mo-
ment an zum Vorteil ihrer Mitglieder ein-
setzen – als erstes Werkzeug speziell für
die Zahnmedizinerinnen wird es 2011
eine intelligente Schwangerschafts-Ver-

tretungs-Börse geben, um Pra-
xis und Familie noch besser in
Einklang bringen zu können.

Wichtig war es dem BdZA-
Vorstand vor allem, dass Nut-

zer der ALUMNIGROUPS nicht zwin-
gend einem Verband angehören müs-
sen, um von den Vorteilen der Gemein-
schaft profitieren zu können – lediglich
die Approbation als Zahnmediziner ist
Grundvoraussetzung, um Zugang zu
den geschlossenen Nutzergruppen zu
erhalten. 

Wer sich detailliert über sämtliche 
Möglichkeiten der ALUMNIGROUPS 
informieren möchte, der findet auf
www.alumni groups.de weiterführende
Informationen und die Möglichkeit zur
kostenfreien und unkomplizierten An-
meldung. 7

Mit Kollegen im Internet austauschen 
Der Bundesverband der zahnmedizinischen Alumni in Deutschland (BdZA) startet bundesweite Community nicht nur für junge Kolleginnen und Kollegen.

n (gesundheit-adhoc.de) – Weiterhin
wird die Selbstdiagnose von Apotheken-
kunden in den seltensten Fällen durch
das Apothekenpersonal hinterfragt, wie
es durch die Leitlinien der Bundesapo-
thekerkammer vom 06.05.2008 vorgege-
ben ist. Ohne Hinweise oder Nachfragen
der Kunden würden die meisten Apothe-
ken in kritischen Selbstmedikationsfäl-
len ungeeignete Medikamente abgeben. 

Meist wurde die Anamnese erst nach Hil-
festellungen der Testkäufer durchge-
führt, und daraufhin in der Mehrzahl der
Fälle auch eine korrekte Empfehlung
ausgesprochen. „Aber immer noch wird
Apothekenkunden mit einem konkreten
Produktwunsch eine Kompetenz zuge-
schrieben, die diese als Laien nicht ha-
ben“, erläutert Egon F. Siebein, Geschäfts-
führer der Pesquisa GmbH. „Wenn die
Apotheker aber die Selbstdiagnose nicht
hinterfragen und sich nicht die Zeit für
eine sorgfältige Erfassung der Beschwer-
den nehmen, dann empfehlen sie häufig
auch ungeeignete Arzneimittel oder ge-

ben unzureichende Verhaltensempfeh-
lungen ab. Das hatte sich in unseren vor-
angegangenen Tests schon abgezeich-
net.“

Meist freundliche und 
zuvorkommende Beratungen
Durch den Wettbewerbsdruck, das neu
geforderte Qualitätsmanagement, aber
auch den selbstauferlegten Anspruch
der Apotheken, sind Kompetenz und Ser-
vicequalität von herausragender Bedeu-
tung. Die grundsätzliche Kundenfreund-
lichkeit in Frankfurt gab kaum Anlass
zur Kritik, die Tester wurden zumeist
freundlich (90 %) und leicht verständlich
beraten (93 %), und ihr Anliegen ernst ge-
nommen (83 %). Allerdings fehlten häufig
die Möglichkeiten für eine diskrete Bera-
tung (52 %). Kundenbindungsmaßnah-
men wie die Aufnahme in eine Patienten-
datei (1 %) oder Teilnahme an einem Bo-
nusprogramm (1 %) wurden fast gar nicht
angeboten. Die Tester hatten letztlich zu
häufig den Eindruck, die Apotheker ver-
hielten sich passiv bei der Anamnese und
in der Produktberatung, statt ihr Fach-
wissen initiativ zum Wohle des Kunden
einzusetzen. 

Insgesamt durchschnittliche 
Beratungsleistungen in Frankfurt
Die Beratungsleistung der Frankfurter
Apotheken lag im Schnitt bei 46 % der
Bewertungspunkte, wobei die Spann-
weite von guten 77 % der besten Apo-
theke im Test bis zu absolut ungenügen-
den 8 % der schlechtesten reichte. Vor
allem die schwache Anamnese mit nur
35 % und Produktberatung mit 39 % der
Bewertungspunkte drückten das Er-
gebnis. 7

Apothekentest in Frankfurt
Eine Studie zur Beratungsqualität in Frankfurter Apotheken ergab, dass

Leitlinien der Apothekerkammer nicht befolgt werden.
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aktuelles

baren prothetischen Aufbauteil, dem
Abutment, statt. Das Abutment wird
dauerhaft mit dem Implantatkörper
verschraubt, bevor die prothetische
Restauration – zum Beispiel eine
Krone – darauf befestigt wird. Das
Abutment ist damit das Verbindungs-
glied zwischen dem Implantatkörper
und dem sichtbaren Zahnersatz“, er-
klärte Dr. Jan Brandt die Grundlagen
seiner Doktorarbeit.

Untersuchung 
von 17 Implantatsystemen
Der 32-jährige gebürtige Darmstäd-
ter und ehemalige Tennisprofi absol-
vierte das zahnmedizinische Stu-
dium an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität in Frankfurt am
Main. In seiner Dissertation „Belas-
tungsabhängige Rotationsfestigkeit
verschiedener Implantat-Abutment-
Verbindungen – In-vitro-Untersu-
chung“ analysierte er 17 handelsübli-
che zweiteilige Implantatsysteme

unterschiedlicher Formen und De-
signs. Mit speziellen Testverfahren
untersuchte er dabei, wie stabil die
unterschiedlichen Implantat-Abut-
ment-Verbindungen (IAV) unter Be-
lastung sind. Denn um eine möglichst
große Stabilität und einen optimalen
Sitz des Zahnersatzes zu gewähren,
sollte die IAV sich auch unter Belas-
tung weder seitlich noch von der
Mitte her abweichend bewegen. Viele
Implantathersteller propagieren
eine Rotationssicherheit bzw. -stabi-
lität der von ihnen produzierten Im-

plantat-Abutment-Verbindungen.
„Zu unrecht“, erklärt Dr. Brandt.
Seine Untersuchungen haben erge-
ben, dass eine rotationsfreie Verbin-
dung zweiteiliger Implantatsysteme
bisher nicht erreicht wurde. „Den-
noch lässt sich sagen: Die giebelför-
mige und konische Verbindung als
Grundgeometrie wirken einem Ver-
drehen des Abutments effizienter
entgegen als horizontal gefügte Flä-
chen“, so Dr. Brandt während der Prä-
sentation seiner Forschungsergeb-
nisse in Hamburg. Sie seien daher bei
der Behandlung vorzuziehen. 

Jury würdigt 
intensive Forschungsarbeit
„Die Nachfrage von Implantaten
steigt seit Jahren kontinuierlich. Die
Arbeit von Herrn Dr. Brandt ist daher
nicht nur eine ausgezeichnete wis-
senschaftliche Leistung, der eine in-
tensive und präzise Forschung zu-
grunde liegt. Sie hat auch einen hoch-
aktuellen Bezug“, lobten Professor
Hans-Christoph Lauer, Leiter des wis-

senscha f t l i chen
Beirates des Kurato-
riums perfekter
Zahnersatz, sowie
Thomas Lüttke, 
1. Vorsitzender des
KpZ, die Disserta-
tion. Die bundes-
weite, gemeinnüt-
zige Vereinigung
hat es sich zum Ziel
gesetzt, die allge-
meine wie auch die

Fach-Öffentlichkeit neutral, umfas-
send und fachkompetent über die Be-
deutung von Zahnersatz zu informie-
ren. Alljährlich können sich Zahnme-
dizinstudenten, deren Arbeit sich mit
Themen aus der zahnärztlichen Pro-
thetik oder Werkstoffkunde beschäf-
tigt und einen Bezug zur Zahntechnik
hat, um den mit 2.000 Euro dotierten
Dissertationspreis bewerben. Eine
Experten-Jury wählt den Preisträger
aus, der dann im Rahmen der Herbst-
pressekonferenz des KpZ seine Ar-
beit präsentiert. 7

Belastung von Implantaten
Der Frankfurter Zahnmediziner Dr. med. dent. Jan Brandt erhält 

den KpZ-Dissertationspreis 2010.
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n (ZÄKWL) – Dr. Klaus Bartling, Stif-
tungsvorsitzender und Präsident der
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe,
überreichte am 2. Oktober 2010 in
Münster den mit 15.000 Euro dotier-
ten Preis an den Fachzahnarzt für Kie-
ferorthopädie und Träger der Ehren-
nadel der Deutschen Zahnärzteschaft
in Gold, Professor Dr. Rolf Hinz. 

Verdienst: 
Etablierung der Prävention im 
Gesundheitswesen
Professor Hinz hat die Zahnmedizin in
ihrer präventionsorientierten Aus-
richtung über viele Jahre hindurch
entscheidend geprägt und weiterent-
wickelt. Sein Engagement hat einen
großen Anteil an der Etablierung der
zahnmedizinischen Prävention im Ge-
sundheitswesen. „Der besondere Ver-
dienst des diesjährigen Preisträgers
liegt in seiner Fähigkeit, Projekte

schnell und praktisch umzusetzen.
Die Nachhaltigkeit seiner Projekte
wird durch die hohe Akzeptanz sei-
tens der Patienten in Deutschland be-
stätigt“, so Dr. Bartling. 

Der Parlamentarische Staatssekretär
beim Bundesminister für Gesundheit,
Daniel Bahr, wies auf den Vorbildcha -
rakter der zahnärztlichen Prophylaxe
für die gesamte gesundheitliche Ver-
sorgung hin. Deutschland besitze ein
leistungsstarkes Gesundheitswesen.
Für seine zukünftige Finanzierung
müsse jedoch stärker auf Anreize zur
Vermeidung von Krankheiten gesetzt
werden. Dazu plane die Politik eine na-
tionale Präventionsstrategie. 

Prävention darf durch GOZ
nicht gefährdet werden
Der Präsident der Bundeszahnärzte-
kammer, Dr. Peter Engel, kritisierte

die veraltete Gebühren-
ordnung für Zahnärzte,
wodurch es künftig
schwieriger werde, das
hohe Niveau der zahn-
medizinischen Präven-
tion zu halten. Er ver-
wies auf das aktuelle
Konzept der Bundeszahn -
ärztekammer zur Präven-
tion bei Menschen mit
Behinderungen und bei
pflegebedürftigen Pa-
tienten.

Erfinder der Prophylaxe
In seiner Laudatio bezeichnete der
Ehrenpräsident der Bundeszahnärz-
tekammer und Zahnärztekammer
Westfalen-Lippe, Dr. Dr. Jürgen Weit-
kamp, den Preisträger als Erfinder
der Prophylaxe, der sich stets kämp-
ferisch und mit hoher Durchset-
zungskraft für seine Projekte einge-
setzt habe.

Der Preisträger plädierte für Verbes-
serungen in der praktischen Umset-
zung von Präventionsmaßnahmen.
Das Preisgeld stiftete Professor Hinz
unmittelbar weiter. Es geht an die ge-
meinnützige Vereinigung Oase in
Herne und Wanne-Eickel, die sich für
sozialschwache Kinder engagiert.

Der Apollonia-Preis wird seit 2002
verliehen. 7

Apollonia-Preis für Professor Dr. Rolf Hinz 
Die Apollonia zu Münster – Stiftung der Zahnärzte in Westfalen-Lippe hat in diesem Jahr einen engagierten

Protagonisten zahnärztlicher Prävention ausgezeichnet. 

Abb. 1: Stiftungsvorsitzender Dr. Klaus Bartling und Prof. Dr. Rolf Hinz. Abb. 2: V. l. n. r.: Laudator Dr. Dr. Jürgen Weit-
kamp, Preisträger Prof. Dr. Rolf Hinz und Stiftungsvorsitzender Dr. Klaus Bartling, Fotos: ZÄKWL

n (frankfurt.de) – Die Kölner Service-
Value GmbH hat die Bürgerorientie-
rung der 15 größten Städte Deutsch-

lands verglichen. Über 3.000 Bürger
wurden dabei nach ihrer Zufrieden-
heit mit den Service- und Leistungs-

merkmalen ihrer Stadt befragt. Nach
München belegt Frankfurt am Main 
einen sehr guten zweiten Platz und
lässt damit Städte wie Düsseldorf,
Nürnberg, Hamburg, Bremen und Ber-
lin hinter sich.

„Frankfurt wird bei den Bürgern be-
sonders beim städtischen Kultur- und
Freizeitangebot, aber auch bei der Aus-
stellung amtlicher Dokumente und
bei der Ver- und Entsorgung hoch be-
wertet“, sagt der Personaldezernent
Markus Frank. Dass die Frankfurter
Stadtverwaltung seit Jahren in der
Bürgerbefragung gute Noten be-
kommt, wird nun auch in der deut-
schen Gesamtsicht bestätigt. 

Neben der Teilnahme an der Behör-
dennummer 115, unter der die Fragen
der Anrufer schnell und unkompli-
ziert beantwortet werden, hat die
Stadtverwaltung in der Vergangen-
heit eine ganze Reihe weiterer Ser -
vices geschaffen, die sich bei den Bür-
gern positiv bemerkbar machen. Dazu
gehören der einheitliche Ansprech-
partner, das Servicecenter Veranstal-
tungen, die Rhein-Main Jobcenter und
die Servicestelle der Bauaufsicht. 7

Frankfurt zweitbeste deutsche Stadt
In einem Vergleich deutscher Großstädte belegt die Mainmetropole den 2. Platz.
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n (stern)–Eine überwältigende Mehr-
heit der Deutschen hält es für richtig,
dass Ärzte überdurch-
schnittlich gut be-
zahlt werden. In einer
Umfrage für den stern
erklärten 61 Prozent der
Befragten, ein Jahresein-
kommen von 164.000 Euro sei
für Ärzte „gerade angemessen“.
20 Prozent schätzten dies sogar
noch für zu niedrig ein. 13 Prozent
meinten, mit dieser Summe seien
Ärzte zu hoch vergütet. Die höchsten

Sympathien haben Ärzte mit hohem
Einkommen bei Beamten (80 Prozent
von ihnen hielten ein Jahreseinkom-

men von 164.000 Euro für an-
gemessen) und Selbstständigen

(70 Prozent Zustimmung).
Bei den Angestellten
liegt der Wert bei 62

Prozent. Am geringsten ist
das Verständnis für hohe Ärzteein-

kommen bei den Arbeitern. Aber auch
hier betrachtet jeder Zweite (50 Pro-
zent) 164.000 Euro im Jahr als ange-
messen.  7

Ärzten wird Gehalt gegönnt
Die Deutschen finden das durchschnittliche Jahreseinkommen eines

Arztes, das bei 164.000 Euro liegt, absolut angemessen.
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